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Die Versorgungde BevölkerungmitFleisch .

MitdiesemGegenstandebeschäftigtesichunterdemVorsitzedes
VizebürgermeistersHoßdieApprovisonierungssektionderHandelspoliti¬

schenKommissionandenletztenTagen.
Herr Wilhelmfährte aus :Die bisherigen Mittel ,die zur Deckungdes

Konsumsherangezogenwurden ,habennicht zu demgewünschtenZielegeführt .
WennirgendeinunentbehrlicherVerbrauchsartielknappwurde,dannwurdeeine
Regelungin derWeisevorgenommen,daßmanfür diesenArtikeleinenHöchst¬
preis festsetzte .Die Folgewar ,daß ErzeugerundHändlersich denanderen
Artikelnzuwendeten,für welchenochkeineHöchstpreisebestanden .Die
eigentlicheUrsachedesgegenwärtigenMangelsanLebensmittelnist indem
Rückgangeder Produktion zu suchen .Getreide ,Fleisch ,Milch ,Futtermittel ,

. . w.werdensowohlin denkriegführendenals in denneutralenLänderngegen-¬
wärtigingeringeremAusmaßealsimFriedenerzeugt.JelängerderKrieg
dauert ,destomehrwirddieProduktionzurückgehen ,daesandennotwendigen
ArbeitskräftenundHilfsmittelnfehle.UmeineweitereVerminderungder
Produktienhintanzuhalten,müssenenergischeVorkehrungengetroffenwerden,
diesichaufsämtlicheErnährungsgebietezuerstreckenhaben.

ImAnschlusseandieseAusführungenbeantragteStadtratKnolldie
EinsetzungeinesKomiteesderHandelspolitischenKommission,welchessich
mitVorschlägenfür die ProduktionsämwlicherunentbehrlicherLebensmittel
undderenVerteilungbefassensoll.

LandesausschußFayerwies darauf hin ,daß trotz der VermehrungderAnbau¬
flächendasErgebnisder ErnteimKriegegeringerist als imFrieden.
DurchunzweckmäßigenAnbau,dernichtvonjenenbesorgtwurde,dieimFrieden
damitbeschäftigtsind,wirdvielSaatgutundKunstdüngerzwecklosvergeudet.
Frauen ,alte LeuteundKinderkönnendemBodennichteinensolchenErtragab¬
ringen ,wiedieimbestenMannesalterstehendenlandwirtschaftlichenArbeiter.

RegierungsratFritztritt füreinestrengeScheidungbeimVerkaufedes
LuxusfleischesunddesgewöhnlichenFleischesein . gürführtweiteraus ,daß

(äilerdingswährendderKriegsgsitderKiehstandnachderZahlsichverringerf)
Chabe,daßjedochgegenwärtigaur . 6&mehnals.Sjährigsei )der Oel -undFettindustfig

Derstellvertretende Vorsitzendedes Kriegsverbandes/Dr .Emmerich
Granichstädtenverwiesdarauf ,daßderVerkehrmitRohtalgstrenggeregeltist .
Dadurchist die Möglichkeitgegeben ,nebenden Fleischpreisen auchdieFett¬
preiseentsprechendzubeeinflussen.DiewegendergeringenHaltbarkeitdes
RohtalgesheikleFragederBeschlagnahmeist aufglücklicheArtgelöstworden.
indemdieInanspruchnahmeschrittweiseundnurdorterfolgt ,wobereitsfür
sachgemäßeWeiterverarbeitunginverläßlichenTalgschmelzenvorgesorgtist .
DerRohtalgmußreinausgeschnittenundvollständigabgeliefertwerden;derart
wurdedie prozentuelleAusbeuteanSchmelztalgaußerordentlichgesteigert .
Monatlichwerdenderzeit4000MeterzentnerRohtalgerfaßt ,davon85%als
SpeisetalgerhaltenundinFormvonKriegsmargarinezurVerteilunggebracht. .
DerTalgpreiswurdevonetwa15Kauf6bis9Kherabgesetzt,Kriegsmargarine
wirdin Wienum7 K70h per Kilogramman die Verbraucherabgegeben .Dagegen
kostetSchmelztalg,soweiter nochimfreienVerkehrvorkommt,schon20K
proKilogrammundauchmehr.DerVorsteherderFleischhauergenossenschaftSchedlbemerkt,daßdiegegen¬
wärtignachWienkommendenFleischmengensowohlwasdieQuantitätalsauchwas
dieQualitätanbelangt,nichtausreichen,umdenBedarfzudecken .Erhält
einenAbbauderFleischpreisefür bedenklich,weildanndieZufuhrenvonVieh
nachWiennochstärkersinkenwürden.EinsolcherAbbaudürfenurdannin
Erwägunggezogenwerden,wennauchdieViehpreiseallmählichheruntergesetzt

werden.DiegroßeSpannungzwischendenVieh-undFleichpreisenführtder
Rednerdaraufzurück,daßdieFleischheueralleNebenproduktederRinder
zusehrniedrigenPreisenabzuliefernhaben.

GemeinderatDavidsiehtdas.geeigneteMittel,umdieFleischnot
zulinderndarin ,daßMaßnahmenfür einerationelleViehproduktion-insbe¬
sondereSchweinezuchtundSchweinemastgetroffenwerden.DerRednerverkennt
jedochnichtdiegroßenSchwierigkeiten ,diesichderAnwendungdiesesMit¬
telsbeiderherrschendenFuttermittelknappheitentgegenstellen .Erregt
nochan ,daßdiePreisesämtlicherBodenproduktein einentsprechendesVer¬
hältnisgebrachtwerden,damitnichtdieProduktioneinesArtikelszuGunsten
aller übrigenforciertwerde.

GemeinderatEderweistaufdenderzeitigengroßenMangelanallen
Fleischgattungenhin .EinvonihmseinerzeitgestellterAntragaufAbgabe
desKalbfleischesanalteoderkrankePersonenseinichtangenommenworden.
DerRednerbesprichtsodanndiebevorzugteStellungderGroßschlächterei,
durchwelchedie Fleischhauerbenachteiligtwerden ,spricht sich fernergegen
die Einführungder Fleischkarteaus undtritt schließlich dafür ein ,daß
dieSchranken,diedemViehhandelgegenwärtiggezogensind ,beseitigtwerden,

KammerratLöscherschildertdieVieh -undFleischverhältnisseauf
demflachenLande,DienochungünstigerandalsinWien.

KammerzialratSaborskyerwähnt,daßdasösterreichvonUngarneinge-¬
räumteKontingentvonmonatlich4000RindernnichtimvollenUmfangeausge¬
nütztwerdenkönne ,dadieAusfertigungderAusfuhrscheineverzögertwird.
DemösterreichischenKonsumgehenaufdieseWeisemonatlichrund1500Stück
Rinderverloren .ErbesprichtsodannverschiedeneOrganisationsfehlerbei
der VerteilungdesViehs.

FrauSchweinburgwirftedieFrageauf ,wiedieFrauenihrenHaushalt
in dernächstenZeiteinrichtensollen ,umwenigstensein -oderzweimalinder
WocheFleischzuerhalten .Essollgetrachtetwerden,daßdenHaushaltungen
dieMöglichkeitgebotenwird,jeneArtikel,fürwelchekeinKartenzwang
vorgeschriebenist ,zu erhalten .Wenndies nicht möglichist ,wäreesbesser ,
füralle SchichtenderBevölkerunggemeinschafts-oderGesellscheftsküchen
einzurichten.

GemeinderatHeroldwünscht ,daßdieVerwendungdesKaninchenfleisches
stärkerpropagiertwerdeunddaßdasErnährungsamtdieAufzuchtvonKanin¬
chenfördere .

VizebürgermeisterHoßbemerkt ,daßdasHaltenvonKleintierenauch
in derletztenSitzungdesErnährungsrateszurSprachekam ,daßjedochder
PräsidentderFuttermittelzentraleerklärte ,erseinichtimstande,Futter¬

mittel hiefürabzugeben.
In seinemSchlußwortführte der BerichterstatterKammersekretär

Dr .Ziegleraus ,daßderAbbauderViehpreisewährenddesSommersdenLand¬
wirtamwenigstenbelastet,weildernahezukostenlocerfolgendeGewichts-¬
zuwachsdurchdieGrünfütterungdieErniedrigungderPreiseausgleicht.
DerReferentversprichtsichvoneinerVeröffentlichungdesAbbauplanes
einegleichmäßigeundfreiwilligeAblieferungderLandwirte ,welcheWieh
nurwegenderhohenPreisezüchten,wodurchderViehstandderLandwirte,
die Rindviehnurals BetriebsmitteldesGetreidebauesbenötigen ,geschont

wird . DerVorsitzendeVizebürgermeisterHoßfaßtedievorgebrachtenAus¬
führungenin folgendenVorschlägenzusammen:

1 .DerbegonneneAbbauderNutz -undSchlachtvieh-sowiederFleisch
preisehättenacheinemschonjetztfestzueetzendenundzuveröffentlichen¬
denAbbauplandenSommerüberbis aufeinNiveaufortgesetztzuwerden ,dass
einerichtigersHelationdesVielpreiseszumGetreide-undKartoffelpreis
erreichtwird.

2 .EswäreeineRelationzwischendenPreisenauchderübrigen
landwirtschaftlichenProdukteherzustellenwobeijedochdieLandwirtedie
Möglichkeithabenmüssen,alle landwirtschaftlichenProduktionsmittel
zueinemPreisezubekommen,welcherdieEinhaltungderfestgesetztenPreise
zuläßt .

3 .FürdieViehhaltung ,Aufzucht,Mästung,Milchproduktion,Zug-¬
tieretec .sollendieFuttermittelin entsprechendenNengenbelassenoder
wennnotwendigzurVerfügunggestelltwerden.

4 .Dafür denWienerZivilkonsumRinderausverschiedenenKronlän-¬
dernzugeführtwerdenmüssen,ist es dringendnotwendig,daßdiezugesicher-¬
ten Kontingentevoll undregelmäßigeingeliefertwerden.

5 .BezüglichderfürdenWienerMarktbestimmtennotwendigenEinfuhr
vonRindernausUngarnerscheintesdringend,daßdieösterreichischeRegie-¬
rungmitderungarischeneinUebereinkommentrifft ,nachwelchemdieungari¬
schenRinderpreisein eineentsprechendeRelationzudenPreiseninOester-¬
reichgebrachtwerden.DasselbehabeauchfürdieausUngarnkommendenFett¬
schweineundfürFettzugelten.

6 .Die vomungarischenAckerbauministeriumbei der Ausfuhrfürdie
nachOesterreichbestimmtenRinder( OftbereitetengroßenSchwierigkeitengFärenzubeheben.
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